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DEMOGRAPHISCHE 
ENTWICKLUNG

Bürgerversammlungen, 12. + 19.11.2018

Bürgermeisterin Christel Sprößler

Entwicklung 1991 - 2017
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Die Bevölkerung ist in der Gemeinde Roßdorf in den vergangenen 25 Jahren um knapp 20% gewachsen.

Quelle: Statistisches Landesamt
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Entwicklung 1991 - 2017
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Originäre Entwicklung Wanderung

Das Wachstum ist ausschließlich auf Zuzug zurück zu führen.

Quelle: Statistisches Landesamt

Situation heute - Altersstatisik
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Szenario I: Ohne Wanderungsbewegung
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Aus eigener Kraft kann die Gemeinde Roßdorf in den nächsten 25 Jahren nicht wachsen. Die 
Bevölkerung wird ohne Berücksichtigung der Wanderung um 15% abnehmen.

Quelle: Landkreis Darmstadt-Dieburg

Szenario II: Konstante Wanderungsbewegung
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Bei konstanter Wanderung wird die Bevölkerung in den nächsten 25 Jahren um weitere 9% ansteigen.

Quelle: Landkreis Darmstadt-Dieburg
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Szenario III: Ausklingende Wanderungsbewegung
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Sollte die Wanderung abklingen, wird die Bevölkerung bin 2042 um 6,5% geschrumpft sein.

Quelle: Landkreis Darmstadt-Dieburg

Was bedeutet das für die Kindergarten 
und Grundschule?
• In den nächsten Jahren wird der 

Zuzug anhalten und die Zahl der 
Kinder von 1-6 in unserer Gemeinde 
steigen.

• Hinzu kommt eine steigende 
Nachfrage nach Krippenplätzen.

• Mit einer natürlichen 
Zeitverzögerung treffen die Kinder in 
der Schule ein. Hinzu kommt der 
Wunsch und die Anforderung einer 
ganztätigen Betreuung oder 
Beschulung. 
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Quelle: Landkreis Darmstadt-Dieburg
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Was bedeutet das für Schule und Vereine?

• Es wird für die Vereine schwierig, 
Nachwuchs zu gewinnen. Darum 
muss eine verstärkte Kooperation 
zwischen Schulen und Vereinen 
selbstverständlich sein. 

• Bauliche und pädagogische 
Kapazitäten müssen vorhanden sein. 
Für den Fall, dass sich der Trend 
umkehrt, sollte eine flexible 
Nachnutzung von Gebäuden der 
Kinderbetreuung und Schule möglich 
sein.
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Quelle: Landkreis Darmstadt-Dieburg

Was bedeutet das für die Arbeitswelt?

• Im Verhältnis schrumpft der Anteil der 
Erwerbstätigen im Vergleich zu den 
Menschen im Ruhestand. 

• Dies ist nur ein Problem für die Rente, 
auch Fachkräfte in allen Bereichen 
werden dringend gebraucht. 

• Mit zunehmender Digitalisierung steigen 
die Anforderungen in nahezu allen 
Bereichen.

• Darum darf in Zukunft niemand zurück 
bleiben. Menschen müssen konsequent 
ausgebildet und weiterqualifiziert 
werden. Zuwanderung ist ein Teil der 
Lösung. 
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Was bedeutet Versorgung der 
Seniorinnen und Senioren?
• Es werden immer mehr Menschen immer älter. 

Gleichzeitig findet nicht nur auf dem Land ein 
Hausarztsterben statt. 

• Die Politik ist gefragt, die ärztliche Versorgung sicher  
zu stellen und Medizinische Versorgungszentren zu 
entwickeln. Darüber hinaus könnte die 
Gemeindeschwester in vielen Fällen unterstützen. 

• Es müssen Angebote des IÖPNV (individuellen 
öffentlichen Personen-Nahverkehrs) entwickelt 
werden. 

• Wohnortnahe alternative Wohnformen werden in 
Zukunft noch stärker in den Ortskernen nachgefragt. 
Dadurch entstehen Potentiale für die Innerörtliche 
Verdichtung. 

• Die Versorgung der älteren Bevölkerung wird sich durch 
Bring-Service-Anbieter grundlegend ändern. 
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Nationalitätenstatistik

• Am 31.07.2018 wohnten in der Gemeinde Roßdorf Menschen aus 87 
verschiedenen Nationen

• Den 11.174 Bürgerinnen und Bürgern mit deutscher Staatsbürgerschaft standen 
1.755 Nicht-Deutsche gegenüber. Dies entspricht einer Quote von 14%. Damit 
liegt die Gemeinde Roßdorf genau auf dem Gesamtniveau des Landkreises

• 1.057 = 60% dieser Personengruppe stammen aus europäischen Staaten 
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Herkunftsstaaten (Top 25)
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